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Redacteur und Verleger: G u s ta v  N e u m a n n  i n  G l e i w i t z .  —  D e n  24.  O c t o b c r  1865.

G e b u r t e n .
Die Frauen:

Gl e i wi t z .  Fleischerm. Foik eine $ . ,  Hedwig Anna Selma, 
den 12. October. — Böttcherm. Jelitko eine L . , Marie The- 
resie, den 16. — Kaufmann Silderstein einen @., Nathan. 
Kaufmann Ju lius Fränkel einen © . ,  C a r l, den 18. — Kauf­
mann I .  iStviniü eine T .,  Rosa O lga, den 19. — Handclsm. 
Soh rauer einen S  , M a r , den 20 —

T r y n e k .  Schachtm. Steller eine L . ,  Valeska Johanna, 
den 13. Octobcr. —

H e i r a t h e n.
Gl ei wi t z .  Fleischerm. Lrzaskolik mit Jg fr. Marie Ligensa, 

den 18. — Schuhmach.rm. M üller aus Kars m it J g fr. Agnes 
Bud», den 22. —

T o d e s f ä l l e .

G l e i w i  tz. Jenny, T . des Kaufmann Kannewischer, 4 I .  
5 M ., Halsbräune. Eugen, S . des Handelsmannes Keßler, 
1 I .  6 M . , Auszehrung, den 16. Octobcr. —
........... ...............  ................ ............. ..................... .LiCJ____1—

K ö n i g l i c h e s  K r e i s g e r i c h t ,  E r s t e  A b t h e i l u n g ,  

zu G l e i w i t z .

Die in dem Firmenregister des hiesigen Königlichen Kreis­
gerichts unter Nro. 151 eingetragene F irm a :' „ 6 .  M e i t z e r “  

ist erloschen; eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Ortobec 

1865 am 19, desselben Monats.

B e k a n n t m a c h u n g .

Z u r Vergebung der Lieferung der S ä r g e  fü r den 
städtischen Bedarf pro  1866 haben w ir  einen Termin

auf den 2 5 . v. M . , V o r m i t t a g s  11 U h r ,  

in unserem Deputationszimmer angesetzt, zu dem w ir 
hierauf Reflectireude einlaben.

G l e i w i t z ,  den 15. October 1865.

Der Magiftrat.  
gcz. Teucher t .

250 Stuck we i de  fet te Schafe stehen zum Ver­
kauf auf der Herrschaft K o p c z i o w i t z  beim Bahnhof 
Neuberun.

B e k a n n t  m a ch u n g.

Zur Verpachtung des städtischen Grundstücks bei 
der Reuterschen Besitzung in der Sandvorstact, für die 
Jahre 1866, 1867 uiic 1868, h ben w ir einen Ter­
min auf den 2 5 , b. M t s , V o r m i t t a g s  11 U h r ,  
in unserem Depnlalions-Zim m er angesetzt, zu dem w ir 
einladen.

G l e i w i t z ,  den 15. October 1865.

D  e r M  a g i st r a t. 
gez. Teucher t .  ,

D ie unterzeichnete Kasse ist veranlaßt, darauf auf­
merksam zu machen, daß die Einkommensteuer eben so 
wie andere Steuern innerhalb der ersten acht M onats ­
tage eingezahlt sein soll, alScann aber die gesetzliche 
Anmahnung kostenpflichtig einzutreten hat.

G l e i w i t z ,  den 16 October 1865.

Königl iches Krei s - Steuer-Amt.
N o l d a .

Be kannt mac hung .
I n  dem zur Herrschaft K  oscheut i n gehörigen V o r­

werke P rondy steht ein noch fast neuer P i s t o r i u s -  
scher Dampf-Brenn-Apparat, im Gewicht von 39 
Centnern, v i e r  Ma i s c d v o t k i g e  und sonstige Brenne­
rei - Utensilien, so wie neun Stück Spiritus-Fässer zum 
Verkauf.

Herr GutSpächter N i f f l e  in P rondy wird die Be­
sichtigung dieser Brennereigeräthschafken zn jeder passen­
den Zeit gestatten und schriftliche Gebote darauf wer­
den in der unterzeichneten Kanzellei angenommen.

K o  scheu t i n ,  ben 16. Oetober 1865.

D  i e F ü r s t l i c h e  P  r i va t  - K  a n z e l l  e i.

B r a u s e .

Vom 1. November c. w ird die M i l c h p a c h  1 bei 
dem Dom inio N i e b o r o w i t z  vacaut. CaulionSfähige 
Pächter wollen sich direct an dasselbe wenden.



Sitzung der Stadtverordneten vom 16. October c.
Anwesend ro.irni 19 Mitglieder, Seitens des M a ­

gistrats der Syndikus.
Bctr.ffend die Straßeiipfla sterung wurde in U ber- 

einfiimmung m it de» Magistrat beschloss.n, daß die 
bereits angefahrenen Graniisteiiie v ir  Pflasterung unv 
Ausbesserung des T ro tto irs  aus dein Ringe zu verwenden, 
die hierbei zu gewinnenden Sandsteine dagegen bei den 
Häusertt der eh malS Brauberechkigten zu benutzen feien. 
Von der N -uwahl zweier M itglieder zur Straßen­
beleuchtungs-Deputation nahm die Versamnilung Ab­
stand. D ie von dem Magistrat nachgesuchte Genehmi­
gung zur Ueberschreming des T it. V I I  des Znsg in in 
der Korstkaffe und Erhönuug desselben um noch 10 tät/fc. 
wurde bewilligt und die Entnahme der Gelder auf die 
Ueberschnffe teS Vorjahrs angewiesen. Zur Anstellung 
des civtlversorgungsverechtigten Unteroffiziers M ohr als 
Polizeisergeant ertheilte die Versammlung ihre Zustim- 
Mting und gab zum Verkauf der Forstparrelle von 110 
Morgen im Walde Zorek dem Zimmermeister Schulz 
von hier als Meistbietendem den Zuschlag für den 
Preis von 19 370 JhJm

Die ü rigen Gegenstände der Tagesordnung wurden 
vertagt; dagegen erkannte die Versammlung ein Seitens 
des Magistrats eingebrachtes, Gesuch des S ynd ik iis : 
dem V  rschöneruiigs - Verein zur Aufbauung einer 
Brücke üver den Klornitzkanal unv zur Verbindung der 
Promenade mit Reueorf mehr.re, auf dem Holzplatze 
lagernde Holzstämne zu schenken, für dringlich an unv 
genehmigte das beanspruchte Holz.

D r. K o n t i ,  y. H a h  n.

Donnerstags den 26 October c., Nachmittags 3 Uhr, 

o ibem livbe L itz u u g  der S taD tverovbue te ii.

V o r l a g e n :

1) Kämmereikass nbericht vom 30. September c.
2 ) Gesuch des Schützenvorstanves um einen Beitrag

zu den Kosten des aus den Ju n i 1866 fallenden
oberschl fischen Schützenfestes.

3) Aufruf zur Gründung eines Vereins zur Erziehung
unv Pflege von Jdioteil in Oberschlefien.

4) W ahl ver Vorstandsmitglieder zu Den bevorstehenden
Siac kverorvnetenwa bleu.

5) W ahl der Deputationömitglieter zur Vorberathung
des Etatsenlwurfs pro 1866.

6) Die neue Bürgermeisterwahl.
7) D ie  Baukepulation.
8) W ahl zweier Bezirkswähler für die Provinzialland­

tags Abgeordneten.
9) Bericht des L hrers Ullmann über die in BreSlau

stattgefundene Ausstellung von Z  ichnungen der
schlesischen Handwerker - Fortbildungsschulen.

10) D ie Anschaffung eines Krümperwagens für die
hiesige Escadron.

11) Verpachtung des großen Bodens im städtischen
Baudenschoppen und des Getreibemagazins am
Ratibörer Thore.

12) N  uwahl zweier M itglieder zur Straßenbeleuch-
tungS - Deputation.

G l e i w i t z ,  den 21. October 1865.

D  e r B oi f  i 6enbe 
D r. K o n t » y.

l̂nffordcrunq. -' ^ j
D i- j  »igen, welche aus dem hiesigen Loihamt ihre 

Pfänder ein halbes Jahr nach abgelaufener Krebitzeit 
nicht eingelöst haben, werden >rsucht, dieselben binnen 
acht Tagen ein-ulösen; die bis dahin nicht eingelösten 
Pfänder werden dem Gericht zum öffentlichen Ausverkauf 

übergeben werden. R . Fle i scher .

Der Pfandschein M. 2492 ist dem rechtmäßigen 
Eigenthümer angeblich verloren gegangen Der etwaige 
gegenwärtige Inhaber desselben bat si b binnen 14 
Tagen im hiesigen concesfiouirlen L- i b - Amt  zu melden, 
widrigenfalls der Pfandschein j \p. 2492 für ungültig 
erklärt w irb.

Gl e i w i t z ,  den 17. October 1865.

R . Fleischer.

f N e b e i  b i l d  er  ̂ V or einem ziemlich zahlreichen 
Pnblikuni begann Sonnabend in Li evi chS Etablisse­
ment die Vorführung der Forsterschen Nebelbilder. 
D ie erste Abtheilung brachte monument >le Bauwerke 
aus der ältesten Culturepoche M  Menschheit zur A n ­
schauung . interessante Beilläge zur Kenntniß der allge­
meinen Weltgeschichte, da in der That das Interesse 
an den ersten Arbeiten der Menschheit sich fast aus­
schließlich auf die Riesenbau!-n cgyptischer Könige 
concentrirt. Es sind hier vorzüglich die wunderbaren 
Lichliff-cic hervorzuheben, die H e r r  La ,»b  durch die 
Belenchtuiig hervorzubringen w ttß , und durch welche 
die architektonischen Sä-önheiten in voller plastischer 
Rundung vor das entzückte Auge treten. D ie zweite 
Abtheilung enthielt außer landschaftlichen Seen nett zwei 
Wandelbilder im wahren S inne ves W ortes, indem 
bewegliche Figuren in die Darstellung ausgenommen 
sind." D ie Scenen aus „D in o rah " und „Robert der 
T eu f-l" feff-lten besonders die Aufmerksamkeit, die letz­
teren m it den der G ru ft entsteigenden Nonnen waren 
der unübertrefflichen optische» Täuschung wegen von 
großer Wirkung. I »  der dritte» Abtheilung erblickte 
man einige historische B ilder und rührende Familien- 
scenen; der Glanzpunkt Dt6 Abends ab-r waren un­
streitig die am Schluffe gezeigten Genrebilder. M itten  
aus dem Farbenspiel der Evromairopeu tauchten plötz­
lich komische Figuren auf, deren ergötzliche Wirkung 
noch durch witzig pointirle Verwandlungen gesteigert 
wurde. Nach dem Totaleinvrucke auf die Zuschauer 
sind diese Vorstellungen angethan, einen erheiternven 
Abend zu verschaffe», und glauben w ir deshalb sie der 
ferneren lebhaften Theilnahme empfehlen zu dürfen.

(Breslauer Zeitung.)



I m  S a a l e  deS d e u ts c h e n  H a u s e s .  

M it tw o c h  den 2 5 . und D onnerstag den 2 6 . O ktober 

m l f h ' i o iD e u tliche  cz lvße V o r s te l lu n g .

F o r s t e r ' s  N e b e l b i l d e r
vom könig lichen polytechnischen I n s t i t u t  zu London.

I .  Abtheilung.

3 3 0 0  Jahre TSeltgefchichte rc.
I I .  Abtheilung.

Geistererschcinungen. 
Schiffbrüche, Gewitterscenen rc.

D ie  F igu ren  erscheinen in  Lebensgröße. 

E n t r 5 e :  P a rq n e t 7 ^  fyr, I I .  R a n g  5  fyr. 
K in re r  un ter 10 Jah ren  zahlen Cie H ä ls te .

K a f f  nö ffnnng  6 1  U t t r ,  A n fa n g  71  U hr. 

Donnerstag positiv le tz te  V o rs te llu n g . - D E  

L a m b  auö L o n d o n .

Die Lebensversicherungs-Gesellschaft
z u  L e i p z i g ,

auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1831, 

bat sich auch in  Dem vergangenen Jah re  in  Fo lge  ih re r 
neuen, v o r lh  ilha ften  uno .ven B  i l r t t t  in  je Der W eise 

erleichterncen E in rich tungen  einer sehr regen , alle frü ­
heren Jahre übersteigenden Theilnahm e zu erfreuen 
gehabt, w ahre,ic  Der Abgang ein mäßiger uuD insbe- 

sonoere Die Ausgabe für Todesfälle erheblich gerin­
ger gewesen ist, a ls  sie nach een S ie rv ilch ke ltö ta fe ln  
oec Gesellschaft erw arte t werden konnte.

D e r V.rsichernngsbestanD ist l i ie r n , reb a u f

7,480 Personen versichert mit 8,182,200 Thalern,
die E  nnahme nach vorläufiger E rm ittlu n g  auf 377,500 M s ,
gegen eine Ausgabe für 151 Todesfälle von.......  16 i , 100 -
der Capitalbestand auf.............................................  2,144,000 -
gestiegen.

D iv idende  im Jahre  1 8 6 5 : 3 0  P r v c e l i t .  

U m  auch den U nbem itte lten Den B e it r i t t  m  erm ög­
lichen , ist bereits seit mehreren Jah ren  Die niedrigste 

Versichernngssninme a u f 100 T h a le r  herabgesetzt uuD 
ferner deschlosi-n W o rte n , Versiecherungsbeiräge, welche 
die S um m e von 5 0 0  T h ä le rn  nicht übersteigen, au f 

Ansuchen sofort nach erfo lg te r Anerkennung Der Z a h - 
Inngsve rp flie lH in g  statutengemäß eins,»zahle». A  ch 

höhere B e ,rage g -langen stets auf das Schleunigste 
UND ohne jeden Abzug zur A uszah lung .

D ,e  Aufnahme erfo lg t kostenfrei UND jede nähere 
AnSknnst w irb  be re itw illig s t e rthe ilt von

l l l lm a im  9 Agent in Gleiwitz.

M e in e  W o h n u n g  unD meinen V i c t u a l i e n h a i i D e l  
habe ie t in  Das I .  W e n c r in e rs c h e  H a n S , B a h n h o f- 

straße, neben Dem K u rfü rs te n  verlegt. Auch empfehle 

ich mein guigehaltenes Fuhrwerk, (e in -  und zwei- 
spänn ig , dem geehrten reisenden P u b liku m .

Th. Walewski.

Die Medenwelt.
W ährend m an seit fast einem Jahrzehnd in  D 'iiksch - 

land nach Dem B eisp ie le , welches E n g la n d  und F ra n k ­

reich gegeben, nebe» politischen Ze itungen auch U n te r­
h a ltu n g s -J o u rn a le  -n einem sehr b illigen  Preise kaufen 

kan», ist Dies bei M o D e n -Z e itu n g e n , Die unseren D a ­
men unentbehrlich geworben striD, noch nicht Der F a ll.

D ie  M oD en - Ze itungen sind ve rhä ltn iß m äß ig  im m er 
d o p p .it so theuer, a ls  Die besten U n te rh a ltn iig S -Jo n rn a le . 
D iesem UebelstaiiDe w i r r  jetzt Dunü ein in  B e r l in  fe it 

Dem 1. O ktober c rfitd n e n D fö  J o u rn a l „  T ie  Moden- 
W e lt ,  J llu s tr ir te  Z e itu n g  fü r  T o ile tte  uuD H a n ca rb e i- 
te n "  abgeholfen, im c um so in  b r müssen w ir  a ;.f Die­
ses J o u rn a l hi m  i fm ,  a ls  es steh angelegen fern läßt, 
n u r ra s  w ilk lieb  Praktische in  T o ile tte  und H a n c a r-  

beiten zur Anschauung zu b ringen , wäbrend es DaS o ft 
H a r le k in -  oder Fastnachksrnäßige, Das aneere M oD en- 

Z e itu iige n  nicht selten atS m ustergültig  aufste llen, gänz­

lich vermeidet.
D e r P re is  Der „  M v d e n w e lt "  ist v ie rte ljäh rlich  n u r 

10 S g r .  ( 3 6  K r  rh e in ., 6 0  R enkr ö fie rr .) ;  dabei 'b ie ­

tet Dieselbe minDestens eben lv v ie l Jnheili fü r  T o ile tte  
und H a n d a rb e ite n , als Die größten uno theuersten, seit­

her besteh I ,Den M o D e n -Z e itu n g e n .
D ie  U n te rb a llu n g  schließt Die M o d e n w e lt g ä n lic h  

von  lh r .m  P ro g ra m m  a n s , in  der richtigen V o ra u s ­
setzung, caß Dr selbe besser in  Den eigentlichen U n te rha l­
tu n g s -J o u rn a le n  gegeben w e rten  kann. D - r  A bonne- 

m entspr iS ist hen an eh so enorm  b i l l ig ,  daß man neben 

Der „ M o t e n w e l l "  auf ein gnkeS, allwöehentlieh in  2  

Böge,» erscheinendes U n te rh a ltu n g s -J o u rn a l abvnn iren  
sann, ohne nt br auszugeben, a ls  bisher fü r  eine Der 
theuren M o le »  Z e itu n g e n , Die ehya alle vierzehn Tage  

einen Bogen, m it untcrtja ltenoem  T > r i liefern.

D ie  „ M o c e iiw e ik "  erscheint neben der Deutschen 
O r ig in a l-A u S g a b e  v o n  v o r n h e r e i n  auch in  f ta n -  
zösieher, englischer unD fpanifeher Sprache. W ir  können 
Diese Thatsache, welche f  last von E n g la n d  unb F ra n k ­

reich b isher noch nicht err icht roorren ist, eine» T r iu m p h  
Der Deutsche» J o u rn a lis tik  nennen, und zwe f  ln  nicht, 
daß Die „ M v o e n w e lt "  balD zu Den gelesensten Z e itu n ­
gen D e u lfc h la n ts  gehöre» w ir r .

M öge Dieselbe unseren Frauen und Töchtern De» 
Nutze» bringe», Den sie Durch ihre sachgemäße A nleitung 
zur Selbstanfertigniig von GarderobegegenstäiiDen uno 
HanDarbeiten aller A rt zu schaffen geeignet ist.

F ü r unsere 3 M e ile n  von  Ezenstochaii in  P o le n  ge­

legene D a i n p f  -  S c h n e i D e m ü h l e  —  ein B u iw ga tker, 
ein einfaches G a tte r , große und f l eine Kreissäge, suchen 
w ir  einen oroenllichen unD sachverständigen W erkführe r, 
der Die Le itung Des Betriebes und Die B ea n fs iw tignn g  der 

M asehinen übernehmen soll. K e n n tn iß  Der polnisehen 
Sprache ist erwünscht, jecoet nicht unbedingt n ö th ig . 
Selbstgeschriebene, srankirte O ffe rten  m it Abschriften Der 

Zeugniffe  nehmen entgegen

T. Schlesinger & Sohn in Gleiwitz.



H e r r n  L. W .  E g e r s ,  B r e s l a u ,  Messergasse 1 7 , „ z u m  B ie n e n s to c k ".

S o h r a u ,  N i e  d . / L a  u s itz ,  den 2 3 . J u l i  1 8 6 5 .

E w .  W o h lg e b o re n  ersuche ich m i r  f ü r  e in liegende 5  T h a le r  von  I h r e m  Fenchel - H o n ig e x lra k t  b a ld ig s t a n h e ro  zu senden ; 

da ich se it la n g e r  Z e it  an  H u s t e n  un d  V e r s c h l e i m u n g  le id e , so versuchte ich I h r e n  E x t r a k t ,  w o v o n  ich h ie r  ein P a a r  F laschen 

e rh a lte n  k o n n te , deren E r f o lg  m i r  e in  g ü n s tig e r e rsch e in t; ich w i l l  d a h e r m i t  t ie fe r  C u r  fo r t fa h r e n .  H o ch a ch tu n g svo ll ergebenst

v o n  N ic k is c h  -  N o s e n e g k ,  R it tm e is te r  a . D .

L . SB. E s t e r s  F e n c h e l  > H o u i s t e r t r a k t  is t n u r  a lle in  e c h t v o r r ä th ig  in  de r N ie d e rla g e  bei A u i i u A  

S chind ler in  G le iw i t z ,  I .  I .  S ta u b  i n  N e u b e r u n ,  M .  Spitzer in  P e is k re ts c h a m .

P. 8 .  Z u m  Unterschiede vo n  den v ie le n  N achpfuschungen fange  ich je tzt a n ,  e i n e  n e u e  F o r m  v o n  F l a s c h e n  —  

lltit meiner Airnill etHQC6rnimt —  e in z u fü h re n . M e in  S ie g e l ,  E t iq u e t te  nebst F a c s im ile  b le ib t dasselbe.

L .  W .  E g e r s  in  B r e s la u .

D o s  i l lu f tv i r te  F a m i l ic n b la t l

Omnibus
Abonnements - Concerte.

(H e ra u s g e b e r  u n d  R e d a c te u r D r .  L . L e n z ), 

b e g in n t  r o 6  v ie r te  Q u a r t a l  m i t  den sp a n n e n d e n  

C r ii iü n a lg e s c h ic h te n  „ N i c k e l  L i s t ,  e in  v e r l o r e ­

n e s  L e b e n " ,  v o n  F r ie d r ic h  F r ie d r ic h  u n d  „ E i n e  

f a l s c h e  A d r e s s e " ,  v o n  E r n s t  F r i t z e . —  N o n  der 

s te ig e n d e n  B e l ie b th e i t  d ieses m i t  p rä c h t ig e n  I l l u ­

s tra t io n e n  geschm ückten b i l l i g s t e n  F a m i l ie n b la t ­

te s  g ib t  d ie  je tz ige  A u f la g e  v o n

45,000 Exemplaren
Z e u g n iß .

P r e is  v ie r te l jä h r l ic h  1 2

D e r  „ O m n i b u s "  e rsch e in t je d e n  S o n n a b e n d  

u n d  k a n n  bei je d e r B u c h h a n d lu n g  u n d  be i jedem  

P o s ta m te  b e s te llt  w e rd e n .

Hamburg. Bereitisbuchhaudluiig.

A t t e s t .  A lle n  an H ü h n e ra u g e n  Leidenden kann  ich die 

R e n n e n p f e n n i g s c h e n  H ü h n e r a u g e n p f l a s t e r c h e n  ch) , von  

welchen ich selbst G ebrauch  gem acht h a b e , a ls  w irk lic h  p ro b a t  
e m p fe h le » .

G r a b z o w  bei T r e p to w  a. T . , den 18 . D e ce m b e r 1 8 6 5 , 

D e r  P a s t o r  g e m a l t ) .

f )  A lle in v e rk a u f  a S tü c k  m i t  G e b ra u ch sa nw e isu n g  1 J j j r . ,  

ä D tzd. 1 0  f y r - ,  bei A l b e r t  S c k ö v o n  in  G le iw itz .

I  m Obst! adeII
im  W l a s l o w s k i s c h e n  H a u s e , R in g  N r o .  2 ,  

sind  a lle  S o r t e n  A e p s e l,  a ls  g ra u e  u n d  ro th e  R e in e t te n ,  

R a m b o r e ,  S c h a fn a s e n , B r u n n - ,  E rb b e e r -  u n d  W a c h S -  

A e p fe l ,  ro th e  u n d  g rü n e  s te t t in e r ,  b o r s d o r fe r  u n d  

J u n g f e r n - A e p f e l  re. in  v o rz ü g lic h e r  Q u a l i t ä t  zu  h a b e n .

S ) .  S e h m M t .

S lfe in e n  g e e h rte n  K u n d e n  h ie r m i t  d ie  ergebenste  

A n z e ig e ,  da ß  ich tä g lic h  fr is c h  g e rä u c h e rte  H e r in g e  e n  

g r o s  u .  e n  d e t a i l  v e rk a u fe . A u c h  n e h m e  ich H e r in g e  

u n d  F le isch  in  ve rsch iedenen  G a t tu n g e n  z u m  R ä u c h e rn  a n .

V e ro n ik a  S tr a u ß ,
R in g  N r o .  1 2 ,  im  H a u se  des H e r r n  Schütz.

A n s  m e h rfa c h e  W ü n s c h e  w e rk e  ich d iesen W in t e r  

w ie d e ru m  A b o n n e m e n ts  - C o n c e r te  a r r a n g i r e n ,  zunächst 

v o r  W e ih n a c h te n  v ie r  ( im m e r  M i t t w o c h ) ,  u n d  z w a r  d a s  

erste a m  1 1 . N o v e m b e r .

D ie  A b o n n e m e n ts l is te n ,  v o n  denen  d ie  e ine  in  der 

G u ts m a n n s c h e »  C o u d i to r e i  a u s l ie g t ,  d ie  a n d e re  c i r c u -  

l i r e n  w i r d ,  w e rd e »  a m  4  N o v e m b e r  geschlossen.

U m  re g e  B e th e i l ig u n g  b it te t  e rgebenst

I .  M ü l l e r ,  S ta d s t r o m p e te r .  .

M e in e  K u n s t -  u n d  S e id e n fä r b e r e i u n d  D ru c k e re i 

h a b e  ich nach B e u t  d e n  O / Z .  v e r le g t  u n d  A n n a h m e n  

f ü r  d iese lbe  in  G l e i w i t z  be i de m  K ü rs c h n e rm e is te r  

H e r r n  S c h im a n o w s k i  a u f  d e r B a h n h o fs t r a ß e  n n d  bei 

F r ä u le in  S c h i r m e r ,  v is  ä  v is  d e r A usreck ischen  

D a m p fm ü h le ,  e in g e r ic h te t. g g #  a i o i m m n .

M e in e n  g e e h rte n  K u n d e n  d ie  e rgebene  S ln z c ig e , 

d a ß  ich m e in e  W o h n u n g  a n d  dem  S lw a n k e s c h e n  H a u s e  

in  d a s  H a u s  des K a u fm a n n s  H e r r n  H ä l b i g ,  R in g  

J\S. 1 0 , im  H in te r h a u s e ,  e in e  T re p p e  hock', v e r le g t  h abe .

J u l i u s  K o n ie c z n y ,  B u c h b in d e r .

E in  K n a b e . w e lc h e r L u s t h a t ,  d ie  S c h ö n f ä r b e r e i  

zu e r le rn e n ,  k a n n  sich m e ld e n  be i H .  B u n d ,  G le i -  

w i t z ,  N ie t e r w a l ls t r a ß e ,  J)?. 1 2 2  B .

H ie r m i t  beehren w i r  u n s  die ergebene A n ze ige  zu m a ­

cken , daß w i r  n e b e n  unseren b ish e rig e n  Geschäften in  

H a m b u r g ,  F r a n k f u r t  a / M .  und  W i e n ,  eine n e u e  

F i l ia le  in  B e r l i n  e rr ich te te n  u n te r  der F i r m a :

Maascustem «& logier,
E x p e d i t i o n  f ü r  Z e i t u n g s  -  A n n o n c e n ,  

B erlin , G e r tra u o e n s tra ß e  7 ,  a m  P e t r ip la tz .  

J n lje m  w i r  f ü r  das u n s  b is h e r a llse itig  in  reichem  
M a a ß e  e rze ig te  W o h lw o lle n  unsern  besten D a n k  a b s ta tte n , 

b itte n  w i r  höflichst auch a u f  unser neues E ta b lis se m e n t d a s ­

selbe a u szu de h n e n ; solches zu ve rd ie n e n  w ir d  auch fe rn e r  

unser stetes S t re b e n  sein.

Hamburg,  )
F r a n k f u r t  a M . ,  > A u g u s t 1 8 6 5 .

W i e n ,  J
M i t  a l le r  H ochachtung  

H a a s e n s t e in  &  V o g le r .



Restaurat ion

l  u  m  E i s k e l l e r .

Donnerstag den 26. October, Großes Wurst- 
abendbrot .  Anstich von ächt Nürnberger Lagerbier 
woui ergebenst einlotet @ @ut t cn tag_

Zweiter Ausverkauf.
Eine Partie wol l ener  und halbwol l ener  Kl e i -  

ferstof fe habe ich zum Ausverkauf zurückgestellt und 
verkaufe solche zu bedeutend herabgesetzte» 
P re is e n .

L udw ig Schlesinger.

D a s  w ir k lic h  G u te  fin d et im m er seine 
A n e rk e n n n  m V * )

D a s  n a c h fo l g e n de S c h re ib e » , w e lches dem  A p o ­
th e k e r  H e r r n  R . §. D a u b ig  in  B e r l i n ,  C h a r lo t t e n ­
s tra ß e  1 9 ,  ä u g t n g , l i e f e r t  den sichersten B e w e is  
d a fü r ,

S e it Jahren habe ich an sogenannten blinden H äm o rrh o i­
den ge litten, welche Leid n durch den (SebraucI) von nur vier 

kleinen Flaschen D a u b i t z fd n n  K rä u te r l ig u e u rs  beseitigt 
sind; auch bewirkt quasi. Liqueur bei m ir regen A ppetit und 
heiteres Temperament.

Dies bezeuge ich der W ahrheit gemäß.

J u l i u s  W e b e r ,  Kreisrichter a. D
W o r m d i t t ,  K r .  B raunsberg O s tp r., de» 18, J u l i  1865.

*) Der R. F. Daubitzfdie Kräutcrlißueur ist zu 
\ haben in den bekannten Niederlagen.
i ”   —     —^  ~~~ ..... .........

Eine frische Sendung
e n g l i s c h e r  F e t t h e r i n g e 

in vorzüglicher Qualität empfing und empfiehlt

I .  F re u d e ,r th a l.

""".....~ ||
Die Originalausgabe des in 28. Auflage 

erschienenen WeikS:

Der persmiliclie Schutz
v o n  l i a H E - € ; a s lJ a a § .

Aerzliicher Rathgeber in geschlechtlichen Krank­
beilen , n.inmniid) in Schwächeznständcn. Ein j
starker Band von 232 Seilen mit 60 analomischen I 
Abbildungen. In  Umschlag versiegelt;

Preis 1 Ä  10 J f*  =  2 Fl. 24 Kr., 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig.
Breslau, Sclalettei-’fdbe Buchhaudlg |

(CzT* M a u  achte da rau f, daß jedes Exemplar der O r i ­
ginalausgabe von Laurentius m it dessen vollem Namenssiegel ; 
versiegelt ist, —  D ie unter ähnlich lautenden T ite ln  er­
schienenen Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvoll­
ständige, fehlerhafte P lagiate.

Fernere Dankschreiben über die V o r ­
zügl ichkei t  des von dem Apotheker 1. Klasse, 
J. Kutzner in Berlin, 52 französische Straße 52, 
erfundenen
j .  ftiita s a ie rfd je n  K rä u te r  L iq u e u rs ,

in Gleiwi tz nur allein eckt tu haben beim Kanf- 
mann Herrn Leopo ld  P o lla k

Cranz bei Königsberg in Preußen.

E w . Wohlgebvren freue ich mich mittheilen zu können, 
daß I h r  Kutzner'fcher K rä u te r -Liqueur allen (Sroartungen 
entsprochen und namentlich gegen iie  habituelle Leibesver­
stopfung eine famose Anwendung fand , auch den Magen­
nerven zu erneuerter Thätigkeit verhuif Ich muß gestehen, 
daß ich tagt ch jetzt von Ih re m  Kräuier-L jqueur früh, M i t ­
tags uns Abends ein Spitzgläscken genieße, der außer der 
oben angegebenen W irkung auch noch den V o rth e il ha t, ei­
nen belebenden und angenehmen Geschmack zu besitzen. Senden 
S ie  m ir gefälligst (fo lg t Bestellung )

B e n n o  vo n  K le is t .

E in  S o p h a , i  S vp h a tiscd  und 6 S tü h le ,
Ki rschbai t in, fast neu uuo sehr gut  gehal ten,  
sind zu verkaufen bei

L u d w i g  S c h l e s i n g e r .

Tuch' Ul!d Hewei l 'Gavdevol le-MagazIu
von

L. Schlesinger jim . in Gleiwitz,
T a r n o w i t z e r  S t r a ß e .

Zur bevorstehend u Herbst-  und Wl i i tersaisoi r  
empfehle mein in größter Answahl afsorrirtes Lager von

T  u ch e n u n d  B  u ck s k i » s .
Durch directe persönliche Einkäufe in den Fabriken 

habe ich Sorge getragen, nicht nur
die neuesten diesjährigen Muster,

sondern auch
g u t e  u n d  h a l t b a r e  S t o f f e

zu beschaffen, weiche ich nach der Elle zu billigen Prei­
sen verkaufe.

Ferner empfehle mein bedeutendes Lager 
fe r t ig e r  H e r re n -  und K n ab en  - A n zü g e  

nach neuestem Schnitt miv dauerhafter eleganter Arbeit, 
so wie eine große Auswahl

fer t iger  Geh-  und Rei se-Pel ze 
zu soliden Preisen.

Mein seit neuerer Zeit errichtetes Herren - Wäsche- 
Geschäft bietet von dem feinsten Leinen- bis zu dem 
gewöhnlichsten Shirting - Ober - Hemo, welche erstere 
Sorte auf Bestellung genau »ach der Halsweite, pas­
send angefertigt werden, die größte Auswahl, welche 
ich zum einzelnen Bedarf, als auch zu Ausstattungen, 
empfehle.— Ansicht  - S c »knngen bin ich gern 
berei t ,  nach bel iebigen Or ten zu machen.

L. Schi esinger jun.



1 2 0
In d e m  ich meinen geehrl.n  K unden meine Fleisch« 

und  W urs tw aa re n  h ie rm it nochmals ergebenst zur ge­

neigten Berücksichtigung und E n tnahm e empfehle, zeige 
ich H ie rm it a n , roü  ich von  heute ab zu e r m ä ß i g t e n  
Pre isen meine W urs tw aa re n  verkaufe und z w a r: 

R aucherw urst das h 9 3gr.,
L .b c rw n rfi daö P f» u h  ä 7 1/gr,
P re ß w u rs t das P fu n d  ä 7 y&r, 
K nob lauchw urs t das P fu n d  h 7 ,9gr, 

sämmtlich von anerkannt vorzüglicher Q u a litä t .

Zug le ich verbinde ick H ierm it die ergebenste v o r lä u ­
fige A n re iz e , caß bei m ir M i 1 1w o c h , r e n  1 N o ­
v e m b e r  das erste $ B u r f f t i b r i i b b r o t  stattfindet.

© l e i m i g ,  den 22 . O ctober 1865

liOiiis Riesenfel<l?
Fleischer und W u rs tfa b rikan t.

B e u t H e n e r  S t r a ß e ,  i n  d e r  g r ü n e n  A r r e n d e .

E in  S o h n  rechtlicher E lte rn  findet unte r soliden 
B ed ingungen  in  m einer S p e c e r e t  - H a n d l u n g  a ls  
L eh rling  sofort ein Unterkommen.

R a t i b o r ,  D e n  11. O ctober 1865 .

W  111) e l m D i i d e  k. ,

I n  weiblichen H andarbe iten  erth ilen U nterrich t

A .  <$? I I .  A W Ia s lo w s k i .

A e u e  A u s g a b e n  P r c u s s .  G e s e t z e .
H e r a u s g e g e b e n  v o n  L ) r  K l e t k e .

( V e r t a g  v o n  A d o l p h  M ü l l e r  i n  B r a n d e n b u r g ,  z u  b e z ie h e n  

d u r c h  a l le  B u c h h a n d lu n g e n  >

• G e s i n d e - O r d n u n g .  5  ifyr. G e s e tz e  w .  d . A r b e i t e r  i n  F a ­

b r ik e n  u  b e i d e r  L a n d w i r t h s c h a f t .  5  3;p-- B a u g e s e tz e .  B a u r e c h t ,  

B a u b e h ö r d e n ,  A u s b i l d u n g  d .  B a n t e c h n i k e r  re .  1 0  3y .  W a s s e r -  

r e c h t .  l n  t y r  M i e t h s  -  u n d  P a c h t r e c h t .  6  H y n  V o r m a n d -  

s c h a f t s o r d n u u g  u .  E r b r e c h t .  7  3g n  6 . ^ .  F a m i l i e n -  u n d  E h e ­

r e c h t .  7  ü ; /r .  6  .g -y .  S l ä d t e o r d n u n g .  5  f y r .  G e w e rb e g e s e tz e .  

6  i fg r .  G e s e tz e  ü b e r  G e w e r b e  ,  M a h l -  u n d  S c h la c h ls t e u e r .  7  

X is '  6  p / y .  G e s e tz e  ü b e r  G r u n d -  u n d  G e b ä u d e - S t e u e r .  1 0  i f jp -  

G e s e tz e  ü b e r  K la s s e n -  u n d  k la s s t f .  E i n k o m m e n - S t e u e r ,  5  j 'g r .  

W e c h s e lo r d n u n g .  5  !fgr. G e s e tz e  ü b e r  M ü n z  ,  M a a ß -  u n d  G e -  

w ic h ts w e s e n .  5 U g n  P o s tg e s e tz e  ( f  d  P u b l i k u m ,  n ic h t  s . B e a m t e ) .  

1 0  ä g r .  F e ld p o l i z e io r d n u n g  u .  J a g d g e s e tz .  6  if jp '. V e r f a s s u n g .  

2  ityr. 6  , y y .  S t r a f g e s e t z b u c h  m i t  d .  H a u p ts .  E n t s c h .  d .  O b e r -  

T r i v  u .  v o l l s t .  R e g i s t e r .  1 5  t y p -

N. B. Zusammengenommen werden diese 18 G e ­
setze statt 4 :M. 8  »jr. fü r  » z  Me. erlassen.

I n  a l t e n  B u c h h a n d lu n g e n  is t  z u  h a b e n :

Bei  der I n f a n t e r i e !
Heitere Manövcrgcschichten

v . o n  G e ro . A u g .  K ö n i g .

2  B ä n d c h e n  ä  1 0  3 < p -

D ie s e  B ä n d c h e n ,  w e lc h e  w i r  d e m  M i l i t a i r  u n d  dessen F r e u n ­

d e n  a l s  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h  a n g e n e h m e ,  h e i t e r e  u n d  p ik a n c e  U n t e r ­

h a l t u n g s - L e k t ü r e  m i t  R e c h t  e m p f e y le n  d ü r f e n ,  e n t h a l t e n  e in e  

R e ih e  a n z ie h e n : e r  H u m o r e s k e n  v o l l e r  L e b e n  u n d  F r i i c h e ,  v o l l  d e s  

e c h te n  p e r l e n d e n  H u m o r s .  U e b e r h a u p t  a l l e  F r e u n d e  g n te c  H u -  

m o r i s t i k  e r la u b e n  w i r  u n s ,  a u f  d ie s e s  M e r k c h e n  b e s o n d e r s  a u f  

m e r k s a m  z u  m a c h e n .

V e r la g  v o n  A d .  S p a a r m a n n  t u  D ü s s e ld o r f  n ,  M . - G la d b a c h .

I n  a l l e n  B u - k h a n d lu n g e n  is t zu  h a b e n :

Witzbinsen, oder: Humoristische Hochschule. 
E in e  n id ih a it ig e  S a m m lu n g  v o n  n u r  n e u e n  u n d  

d u r c h s c h l a g e n d e n  A n e k d o t e n ,  k o m i s c h e n  
S c e n e n  u n d  h u m  o r i  n i f r t c n  ' V o r t r a g e n  

von T h .  S c h e i d  eni  ann .
M i l  v i e l e n  f e i n e n  B i l d e r n .

’ t  r e - 6  1 0  3 y -

D ie s e s  h ö c h s t h u m o r is t is c h e  B u  b  is t  m i t  R e c h t  a l s  d a s  be s te  

M i t t e l  g e g e n  L a n g e w e i le  u n d  H y p o c h o n d r i e  z u  e m p f e h le n .  D e n n  

L u s t i g e r e s ,  T o l l e  e s ,  P i k a n t e r e s  u n d  W i t z i g e r e s  is t  n o c h  a u s  

k e in e s  M e n s c h e n  K o p f  g e k o m m e n ,  a l s  e s  h ie r  d e r  la c h lu s t ig e n  

W e l t  d u r c h  W o r t  u n d  B i l d  m i t g e t h e i l t  w i r d .

V e r l a g  v o n  A d .  S p a a r m a n n  i n  D ü s s e ld o r f  u .  M . -  G la d b a c h .

I n  a l l e n  B u c h h a n d lu n g e n  is t  z u  h a b e n :

„ Auf der Landstraße!"
Freuden und Leiden eines Commis-Voyageur.

V o n  E i v .  A u  g .  K  ö i>  i g .

P r e i s  2 2  3 y -  6  j / y .

D e r  p e d a n 'is c h e  P r i n z i p a l ,  d e r  f l u n k e r n d e ,  r e n e m m i r e n d e  

C o m m i s  V o y a g e u r ,  s in d  i n  d ie s e m  B u c k e  i n  a l l e r l e i  in t e r e s s a n ­

t e n  V a r i a t i o n e n  u n d  L e b e n s la g e n  m i t  ke c k e m  f r is c h e m  H u m o r  

a u f g e f a ß t  u n d  m i t  u r k o m is c h e r  W i r k u n g  g e s c h i ld e r t .  ^ t i r  o ^ n D «  

lungörc ifencc u n d  K au fleu te  t t ir f te  eine a n g e n e h m e r e  

litte  amüsantere U n trrh a ltn iig S  - Lektüre saunt g e fu n ­
den werden.

V e r l a g  v o r  A d .  S p a a r m a n n  i n  D ü s s e ld o r f  u  M . - G l a d b a c h .

I n  a l l e n  B u c h h a n d lu n g e n  is t  z u  h a b e n :

Vi v tt t ft  i  ö

Taschenlikdrrbuch,
eine ausgew äh lte  S a m m lu n g

d e r

bel ieb tes ten,  be tau  nieste» und schönsten 
B  o l k 6 ! I e d e r.

■ -  P r e i s  e i n g e b u n d e n  n u r  6  t y p -  --------

V o r  a l l e n  b is h e r  e r s c h ie n e n e n  T a s c h e n l ie d e r b ü c h e r n  e m p f i e h l t  

s ich  d t e s e s  d u r c h  B i l l i g k e i t ,  s c h ö n e  A u s s t a t t u n g ,  V o l l ­

s t ä n d i g k e i t  u n d  p r a k t i s c h e  E i n r i c h t u n g .  D a s s e lb e  e n  h ä l t  

a u ß e r  a l le n  b e k a n n t e n  u n d  b e l ie b te n  L ie d e r n  a u c h  e n e  g r o ß e  

A n z a h l  n e u e r ,  b ie  i n  k e in e m  a n d e r n  L ie d e r b u c h s  z u  f in d e n  s in d ,  

so d a ß  w i r  d i e s e s  T a s c h e n i ie d e r b u c h  m i t  R e c h t  a u s d r ü c k l ic h  a n ­

e m p f e h le n  k ö n n e n .

V e r l a g  v o n  A d  s p a a r m a n n  i n  D ü s s e ld o r f  u .  M . - G l a d b a c h .

Z e i t ( i i i g s  -  I n s e r a t e
w e r d e n  i n  a l l e  B l ä t t e r  a l l e r  L a n d e r  d u r c h  d ie

Lrped iriou  fü r L e itu n g ^  - Annoncen 

Haasenstein & t oglcr 
in  H a m b u rg , F ra n k fu r t W ie n  u n d  B e r lin  

u n t e r  B e r e c h n u n g  n a c h  d e n  O r i g i n a l p r e i s e n  s te ts  p r o m t  u n d  I 

d i s c r e t  b e s o r g t .  D a s  B u r e a u  b ie t e t  d e n  J n s e r i r e n d e n  E r -  ] 

s p a r u n g  d e s  P o r t o  u n d  d e r  M ü h w a l t u n g ,  a u c h  b e i g r ö ß e ­

r e n  A u f t r ä g e n  d e n  ü b l ic h e n  R a b a t t .  B e l e g b l ä t t e r  w e r d e n  

g e l i e f e r t .  J e i t u n g s v e r z e i c h n i s s e  m i t  je d e r  n e u e n  A u f ­

la g e  n a c h  d e n  in z w is c h e n  e in g e t r e t e n e n  V e r ä n d e r u n g e n  v e r ­

v o l l s t ä n d ig t  u n d  r e c t i s i c i r t ,  g r a t i s  u n d  f r a n c o .



I n  rer Adler-Apotheke ist eine Wohnung bestehend 
aus 3 S tuben, Alkove und Küche nebst Znbihör zu 

vermiethen. H. B e in e r t .

Eine freundliche W ohnung, bestehend uns zwei S tu ­
ben nebst Küche, iü zu »trm ivtlj.n und den I. Januar 
1866 zu beziehe» im ehemaligen Schiwekschen Hause.

C h » ch n 1.

Am Ringe sind 2 Zun in er in rer zweiten Etage 
zu vermiethen und sofort zu beziehen. Den Haus- 
eigenthümer nennt die Redaction dieses Blattes.

Bahnhofstraße JYS. 78 , im Vorderbause, sind zwei 
Wohnungen zu v>rmieihc»: —  rje eine 2 Stiegen hoch, 
vor» heraus, vom 1 Januar 1866 ab, —  die andere 
1 Stiege hoch, vorn heraus, vom 1. A pril 1>66 ab.

A. F r i e r  mann .

Eine Giebelwohnnng hat zu vermiethen

S . H a m b u r g e r .

I n  meinem Vorderbause ist zu vermiethen und den 
1. Januar 1866 zu beziehen: ein Verkaufsgewölde nebst 
W oonung, die erste und zweite Eiage, vollständig re#

nov’rt- v. L i s o w s k i .

Eine freundliche Wohnung von drei Stuben und 
: einer Alkove, nebst Küche und Beigelaß, ist zu ver-

Mieih.n »nv Neujahr zu beziehen bei Cz a i k a

Eine große Parterrewohnung, nebst Pferbestall, ist 
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen, OberwaUstraße

F r a n z  P i e c h o t t a , Schmiedemeister.

Mein seit 25 Jahren innegehabtes Gcschäftslocal 
nebst Wohnung beabsichtige ich verändernngshalber 
zu vermiethen, — vom 1. Januar oder 1. April 
1 I- *u beziehen. I .  Frank.

Die gegenwärtige Wohnung des H errn  Ratbsherrn 
Kern in der 2 Etage meines Hauses, bestehend aus 
6 3 ' inne rn , Küche und Zubehör, ist am 1. A pril k. 
3. anderweitig zu vermiethen. M  R a b i n e r .

Versetznngsbalber wird eine freundliche Wohnung 
in meinem, in der Ratiborer Vorstadt belegeneu Hause, 
fre i, welche vom 1. November d. I .  ab anderweitig be­
zogen werten kann. Repetzki .

I n  meinem Hause, Kronprinzenstraße J\°. 38, ist 
die Parterre-W ohnung zu vermiethen und sofort zu 
beziehen.

M . S i l b e r g l e i t .

Zwei Stuben mit Küche und Zubehör sind zu ver­
miethen und 1. Januar 1866 zu beziehen.

S t a l i n s k i .

Eine kleine Wohnung ist zu vermiethen und sofort 
zu beziehen bei

D . G u t t m a n n ,  Bahuhofstraße.

Eine Stube mit Alkove und Küche, nebst Beige­
laß, ist von Neujahr ab zu vermiethen Niederwallstraße 
bei B l .  S t a u j e k .

Zwei Stuben nebst Küche, Keller und Bodenraum 
sind zu vermiethen und Neujahr zu beziehen, P fa rr­
straße 67 beim Böttchermeister % r a u t  »er.

E in  V  rkaufsladen nebst daran stoßenrer Wohnung, 
Neujahr 1866 beziehbar, ist zu veimiethen bei

E. A. H e n n i g ,  Bahuhofstraße.

Einen Laden nebst Wohnung hat zu vermiethen und 
vom 1. Januar 1866 zu beziehen

R o b e r t  W  a l d in a n n.

Eine zweifenstrige, sehr schöne Vorderstube ist so­
fort zu vermiethen bei

E. A . H e n n i g ,  Bahnhofstraße.

I n  dem früher P e r  Ischen Hause, Pfarrstraße, ist 
die erste Etage zu vermiethen und vom 1. November 
er. zu beziehen. Näheres bei M . H e r r  ma n n .

Zu vermiethen und sofort zu übernehmen:
a) eine Wohnung für 34 Mt/k jährlich,
b) ein möblirttS Parterrestübchen fü r einen ledigen 

Herrn.
c) ein Schüttboden.

I .  W e n d r i n e r ,  Bahnhofstraße.

Eine Parterre-W ohnung, b stehend auS 3 Stuben, 
einer Alkove und Küche, ist zu vermiethen und vom 1. 
November c. oder 1. Januar 1866 zu beziehen.

K l i t t a ,  Pfarrstraße.

Eine Wi e s e  hat zu verkaufen
R o b e r t  W a l d m a n n .

Zwei Giebelwohnnngen im W u t t k e  scheu Hause 
auf der Kronprinzenstraße sind sofort zu vermiethen.

K l o s e ,  Kämmerer.

Die täglichen Gewinnlisten der König!. Preuß. 
Klassenlotterie sind bei m ir einzusehen.

L e o p o l d  P l u t a .

Einen guten Mittagstisch in billig m Abonne­
ment empfiehlt ' W la s lo w s k i .

v \



D a s  T u c h -  u n d  M o d e - M a g a z i n  f ü r  H e r r e n
v o n

■ J. lilcczewslii & Comp.
e m p f ie h l t  z u r  g e g e n w ä r t ig e n  S a is o n  i h r  g ro ß e s  L a g e r  v o n  T u c h e n ,  H e r b s t -  u n d  W in t c r s t o f f e n ,  i n  d e n  

n e u e s te n  M u s t e r n ,  s o w ie  d ie  b e d e u te n d s te  A u s w a h l

f e r t ig e r  H e r b s t -  u n d  W in t e r - U e b e r z ie h e r
i n  d e n  a l le rn e u e s te n  F a ^ o n s ,  B e in k le id e r ,  S c h la f r ö c k e ,  H ü t e ,  M u t z e n ,  F l a n e l l - H e m d e n ,  T r i c o t s ,  C r a v a t t e n ,  

H a l s k r a g e n ,  C a c h e n e z  r e . ,  z u  b e k a n n t  b i l l i g e n  P r e is e n  b e i r e e l le r  B e d ie n u n g .

und Zkeife-PeAze,
b e s o n d e rs  d ie  je tz t s e h r  m o d e r n e n  P e l z - P a l e t o t s  

i n  v e rs c h ie d e n e n  P e lz a r t e n  e m p fe h le n  i n  b e d e u te n d e r  

A u s w a h l  z u  b i l l i g e n  P r e is e n  t r o tz  d e r  tä g l ic h e n  S t e i ­

g e r u n g  v o n  P e lz w a a r e n

d a s  T u c h - u n d  M o d e - M a g a ; i n  f ü r  H e r r e n  

v o n  «i. M l e e z e w s k i  <sS? C o m p .

P e i z - K r a q s n  f ü r  H e r r e n ,  e in e  i m  W i n t e r  

s e h r  b e l ie b te  T r a c h t  ü b e r  d e m  U e b e r z ie h e r  e m p fe h le n  

i n  g r o ß e r  A u s w a h l

«ff. H l e c z e w s k i  «$? C o m p .

Piassino’s
a u s  e in e r  d e r  r e n o m m ir te s te n  F a b r ik e n  B e r l i n s ,  höchst 

e le g a n t  u n d  d a u e r h a f t  g e a r b e i t e t ,  a u ß e r o r d e n t l ic h  

schön  im  T o n ,  e m p fe h le  ich z u  b i l l i g e n  P r e is e n ,  u n d  

h a b e  e in  s o lc h e s  i n  m e in e n  M ö b e l  -  M a g a z in  z u r  

A n s ic h t  a u s g e s te l l t .  M e

M e in e r  B u c h b in d e re i h a b e  ich e ine  E n g l i s c h e  

Liniir-Anstalt b e ig e fü g t ,  ich b in  d a d u rc h  in  den 

S t a n d  gesetzt, jede A r t  L in ia tu r s c h n e l l  u n d  c o rrc c t a u s ­

z u fü h r e n ,  ebenso fe r t ig e  ich a lle  A r te n  C o n t o  b ü c k  e r  

m i t  u n d  o h n e  ged ruck ten  K o p s  u n d  S e ite n z a h le n  u n d  

stehe g u t  f ü r  d ie  D a u e r h a f t ig k e i t  u n d  G ü te  d e r E i n ­

b ä n d e .

G l e i w i t z ,  im  O c to b e r  1 8 6 5 .

j f f l ,  H a n sd o r ff.

K v h le n k a s te n , O fe n v o rs e tz e r , F c u e r -  
g e rä th s tä n d e r  u n d  F c u e rg e rä th c  e m p f ie h lt  in  

re ic h h a lt ig s te r  A u s w a h l

d a s  M a g a z i n  f ü r  K ü c k e n -  u n d  H a u s g e r ä t h c  

d e r  G e b rü d e r  R e i c h .

V e rsch ie d e n e  a lte  M ö b e l  h a t  zu  v e rk a u fe n

D o r o t h e a  S c h l e s i n g e r ,  R in g  1 4 .

F ü r  m e h re re  in  B r a s i l i e n  z u  e rr ic h te n d e  E i s e n ­

h ü t t e n  w i r d  d u rch  m e in  B u r e a u  e in e  A n z a h l p ra k tisch  

e r fa h re n e r ,  z u v e r lä s s ig e r M ä n n e r  g e s u c h t, w e lch e  b e im  

H o c h o f e n - ,  E is e n w e r k - u n d  S t a h lw e r k - B e t r i e b  

a ls  M e i s t e r  zu fn n g ir e n  im  S ta n d e  s in d .

A d ressen  m i t  A n g a b e  de r b is h e r ig e n  V e rh ä ltn is s e  

u n d  de r F o rd e ru n g e n  w e rd e n  m ö g lic h s t b a ld  f r a n c o  e r­

be ten . A n t w o r t  e r fo lg t  spä te r.

C iv i l in g c n ie u r  D r .  R  o b .  S c h m i d t ,  

B e r l i n ,  L in ie n s tra ß e  JY?. 1 3 7 .

E in  n e u e s  P i a n i n o ,  g u t  u n d  d a u e rh a f t  g e b a u t,  

u n te r  m e h r jä h r ig e r  G a r a n t ie ,  steht p re is a iä ß ig  zu m  V e r -  : 

k a u f  im  „ H o t e l  z u m  s c h w a r z e n  A d l e r "  be i H e r r n  

U y m a ,  R i t i b o r e r  S t r a ß e .

P e n s i o n a i r e  w e rd e n  a n g e n o m m e n  m i t  o d e r o h n e  

K o s t.  N ä h e r e s  „ i m  S c h lü s s e l."

1 0 0 0  3UIR  P u p i l le n g e ld e r  f in d  gegen  h in lä n g ­

lic h e  S ic h e r h e it  s o fo r t  zu v e r le ih e n . N ä h e r e s  b e i der 

R e d a c t io n  dieses B la t t e ö .

D ie n s ta g ,  den 2 4 .  d. M . ,  F l a k k i ,  M i t t w o c h ,  d e n  

2 5  , W u r s t a b c n d b r o t ,  S o n n a b e n d ,  den 2 8 . ,  f r i s c h  

W u r s t ,  w o z u  e rgebens t e in la d e t I .  O b l o n t z e k .

E in  ju n g e r  M a n n ,  w e lc h e r d ie  B u c h h a n d l u n g  

le rn e n  w i l l ,  w o l le  sich be i der R e d a c t io n  d ieses B l a t ­

te s  m e ld e n .

L i g  u s t r u m  - S k r  ä u  ch e r  ( R h e in w e id e )  zu le b e n d e n  

Z ä u n e n  s ind  zu h a b e n  in  S c h u b e r lh s  G a r te n  b e im  K u n s t ­

g ä r tn e r  A u g u s t  W e n z e l .

Brotbäckerei
von

I .  A u f r e c h t  &  S o h n .
E i n  R u n d b r o t  5  P f u n d  s c hwer  4 £  S g r .

G l e i w i t z ,  gedruckt bei G ustav R eum ann.


